
"AUCH NIKODEMUS, DER FRÜHER EINMAL JESUS BEI NACHT AUFGESUCHT 
HATTE, KAM UND BRACHTE EINE MISCHUNG VON MYRRHE UND ALOE, ETWA 
HUNDERT PFUND. SIE NAHMEN DEN LEICHNAM JESU UND UMWICKELTEN IHN 
MIT LEINENBINDEN, ZUSAMMEN MIT DER WOHLRIECHENDEN MISCHUNG, WIE 
ES BEI  DEN JUDEN BEGRÄBNISSITTE IST."  (JOH 19 ,39  -  19,40)  

IT WAS A T-BONE STEAK .   Jesus von Nazaret w ird von seinen Jüngern ge l ieb t  
und von Männern gekreuzigt . 5  Nägel durchbohren das Buch . Eine Zeremonie der  
Trauer und der  Berührung w ird vo l lzogen. Das Haar von Menschen, das  
Leichen tuch aus Tur in , und Schwu lenpornos werden zu einer  Sku lp tur . Der  
Fi lzdecke l aus Menschenhaar k lag t über  den Tod in den KZs . Wer das Haar n ich t  
berühr t , n immt nich t Te i l  an der  Au fers tehung der  To ten . Jesus von Nazare t , e in  
Op fer  des  Hasses,  verkörper t  d ie L iebe , das Leiden  und den  Schmerz . Der  Schwe iß  
und das Blut  durchtränken das Tuch , das F le isch und die 5 Wunden  drucken s ich  
ab. Das Eindr ingen und Au fnehmen trägt Gewal t und Zuwendung in s ich. Der Ak t  
der  L iebe konzen tr ier t s ich in den  Schwu lenpornos.  Bewegungen und Posi t ionen  
der  Dars tel ler  z ie len auf d ie Sinne des Be t rachters . Frequenzen der  Gewa lt und  
Lust  werden ausgeschn i tten , De tai ls  vergrößer t . Als  Voyeur n immt der  Schauer  
wahr und is t zugleich Ak teur  der  Lus t . Die  Zeugung, und der  Tod wird im Sex  
durchleb t . Verbo tene Bi lder  und  Texte ve röf fen t l ich t  Wassermann und  führ t den  
Leser in e inen Al l tag aus Ero tik  und  Un terdrückung . Gewa l t von Männern an  
Männern schläg t s ich n ieder in Gesetzen und Ur te i len der  "Gelehr ten"  -  zur  Ze it  
Chr is t i ,  in  der  heu tigen Kirche, be i den Nazis  und im ös terreichischen Rech tss taa t .  
Das Drehen von Eisenmut tern , das Heben  des Deckels  aus Menschenhaar , das  
Lesen  des Leichen tuches und  das Lesen der  Schwulenpornos w ird zum 
To tengedenken und zur  Verkündigung der  Lust . E ine Prozess ion für  Mär thyrer  der  
Sinnl ichkei t beweg t  s ich  -  e in  Wunder der  Wundhe i lung  w ird  erwarte t. 

DAS HAAR VON "ROSA-WINKEL-FRAU" UND "ROSA-WINKEL-MANN" .  Schwule  
und Lesbier innen werden in der  NS-Zei t au f  das Kennzeichen des "Rosa Winke ls"  
reduzier t.  Die braunen Mach thaber können s ich 1933 be i der  Verfo lgung von  
Schwulen und Lesb ier innen au f e ine t iefverwurzel te , durch die Kirche vers tärk te  
und von der  Mediz in patholog is ier te Homophobie der  Bevölkerungsmehrhei t  
s tü tzen . Und sogar in den KZs rangier t  der  "Rosa Winkel"  an un te rs ter  Stel le in der  
Op fer-H ierarchie. Die Greuel s ind grenzenlos und d ie Pervers ion unbeschreibbar .  
Maschiner ien des Mordens werden von den  Nazis  er funden  und gebau t.  D ie to ten  
Körper werden indus tr ie l l  für  d ie Erzeugung von Gebrauchsgütern ausgeschlach te t .  
Knochen werden zu Sei fe , Haut zu Lampenschirmen , Haar zu Fi lz . Der Ho locaus t  
is t in d ie Wel t gesetz t , d ie Täter -Vö lker  suchen ihre Verantwor tung am Lau f der  Zei t  
abzus tre i fen , Er innerung und Schmerz s ind  Mahner und Wäch ter  über  Kün f t iges .  
"Rosa-Winkel-Frau"  und "Rosa-Winkel-Mann" tragen bis  heute ke ine Namen,  
Se lbs tzeugn isse von Über lebenden s ind kaum vorhanden . D ies is t erk lärbar  durch  
eine For tse tzung der  Kr imina l is ierung und  Diskr imin ierung von Schwu len und  
Lesbier innen nach 1945 bis  heute . Der Wil le zu Wiedergu tmachungen fehl t in der  
Republ ik  Österre ich . 

DIE SKULPTUR UND ANDERE BEWEGUNGEN .   Das Ri tua l für  d ie  He i l igen  des  
Leidens und der  Leidenschaf t beg inn t . Eingeleg t in Se ifen lauge werden die Haare  
gekne te t und gewalg t b is  zur  Ver f i lzung . 5 Nägel s toßt der  Küns tler  durch den F i lz ,  
s ie b inden d ie Sei ten, 2 Schrauben f ix ie ren den Umsch lag aus  Haaren . Der  
Schmerz umfaßt a ls  organischer Tepp ich ,  d ie kühlen Sei ten aus P las tik . Fes t  
verschlossen ble ib t das Buch,  is t der  Leser n icht  gewil l t ,  Mu tter  um Mut ter  zu  
lösen . A l le in der  Gr i f f  in das Haar , ermög l ich t das Erreichen des Inneren, das  
Wenden und Herausnehmen der  Fol ien . Eros ,Thana tos und das Durchläss ige  
erscheinen . D ie E ingewe ide des Buchkörpers s ind ro t, schwarz und transparen t.  
Das Rot  der  po rnographischen Tex te  g ib t Hal t,  der  Schwarze  Chr is tus und  die  
dunklen Porno-Bi lder  nehmen auf . Durch fa rblose Ste l len gle i te t der  B l ick  in d ie  
Tie fe .  Der  Leser beg inn t , Räume zu durch laufen -  d ie Ro te  Lus t , d ie  Schwarze  
Trauer und das Nich ts . Is t der  Deckel aus dem Sei fen-Wasser gehoben , sendet der  
Künst ler  Leichen tuch und Pornos durch das Lich t des Faxgerä tes . D ie  
pornographischen Tex te werden von den Bi ldern ge trenn t und führen ein  



Eigen leben . Der To te und die Dars tel ler  de r  L iebe s ind durchse tz t von Be fehlen,  
Aussagen,  Ru fen und Stöhnen . S ich tbar  werden e inze lne Stel len durch  das  
Einlegen  des weißen Kar tons -  ansons ten  ergänzen s ich Glaube, Tod,  Gewa lt ,  
Gei lhe i t und  Trauer . 

KOMM UND WÜHL IN  DEN HAAREN, DECK DICH ZU MIT DEM LEICHENTUCH 
UND WUNDERBARE SPIELE SCHAUST DU .   Der Knochen im F le isch is t vom 
Metzger zu  e inem Kreuz  gehauen . Das Aussehen  des  zerschlagenen Knochens gibt  
dem Fleisch den Namen T-bone s teak . Das Kreuz, Stigma für  den langsamen Tod -  
wandel t s ich in e in Symbol der  Er lösung . Der Gr i f f  in das Haar er inner t an die  
To ten durch L iebe. Das Streicheln und das  Legen von Körper  au f Körper  scha ff t  
Verbindung zw ischen den Toten und den  Lebenden . Unend l ich  erschein t d ie  
Reichwei te des Menschen durch die neuen Technologien und zugle ich is t der  Le ib  
zum Feind erk lär t .  Auf  das  Engste ange leg t  s ind  die Grenzen  des  Ich am heu tigen  
Tag . Das abgeschni t tene Haar is t kein Tei l  des Körpers oder der  See le mehr -  es  
hat jedoch eine Zei t gegeben, in der  das Haar sorg fä l t ig aufbewahr t wurde , um  
dami t den Seelen-Körper n ich t in d ie Hände von Magiern und Hexen gera ten zu  
lassen . In e in F lech twerk aus Fi lz  ge lei te t Wassermann den Leser und Ri tuale der  
Zuwendung werden begangen . Das Wüh len in den Haaren läßt das Innere k ippen .  
Die Berührung  der  Körper  und  der  See len  kennt  ke ine  Grenzen,  weder des Raumes  
noch der  Zei t .  M it dem Leichen tuch, gewoben aus Liebe und Schmerz sol l  s ich der  
Leser  bedecken . Die Trauer über das Geschehene wird in t im. " - - - took his  d ick in my  
mouth.  I  cou ldn` t  remember  how long  i t`d  been s ince  I`d  las t tas ted  cock ."  

DIE SCHATTEN UND DAS LICHT .   Röntgenaufnahmen des  Toten und  der  Porno-
Darstel ler  wachsen aus dem L ich t und der  Wärme des Faxgerä tes . Die Wunden  
Chr is t i  legen s ich au f d ie Körper , das Stöhnen f l ieß t in d ie Lenden . Die In i t ia t ion  
mi t  Schmerz  und  Lus t  tre ib t in  das  Innere .  D ie Siege l  des  Buches  s ind  geöf fnet .  

"UND ICH SAH: DAS LAMM ÖFFNETE DAS SECHSTE SIEGEL.  DA ENTSTAND EIN  
GROßES BEBEN. D IE SONNE WURDE DUNKEL WIE EIN SCHWARZER SACK, UND 
DER VOLLE MOND WURDE WIE BLUT. DIE STERNE DES HIMMELS FIELEN 
HERAB AUF D IE ERDE, WIE EIN FEIGENBAUM SEINE FRÜCHTE ABWIRFT, WENN 
DER STURM IHN SCHÜTTELT.  DER H IMMEL SCHWAND WIE EINE BUCHROLLE,  
DIE MAN ZUSAMMENROLLT, UND ALLE BERGE UND INSELN WURDEN VON 
IHRER STELLE GERÜCKT."  (Offb  6 ,12  -  6 ,14 )  
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